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Entlang dem staunen siedelt das gedicht, da gehn wir hin


Reiner Kunze







von hier aus


schneeschmelze


selbst die steine


ruhelos


in den worten


noch etwas winterstille


erster schnittlauch




spätes weiß


der winter alt genug


sich selbst zu zeichnen





schlüpft aus dem


eistropfen


im weißdorn


die sonne?


Malstunde


die Musik der Wassergläser


vor dem Blau




Samentütchen ordnen


hinter den Bergen


schon Licht





vor dem Feuer


gefällter Wacholder


duftet und duftet


von der behutsamkeit des schnees


blieb nur


die weide




die drei frauen


yogamatten unterm arm:


endlich frühling!





gleichzeitig pflügt er
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